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Eigenbetrieb der Stadt Koblenz - Grünflächen- und Bestattungswesen - 

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2024 

1. Allgemeine Angaben zur Gesellschaft 

Firma:    Eigenbetrieb der Stadt Koblenz - Grünflächen- und Bestattungswesen - 

Sitz:   Koblenz 

2. Allgemeine Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde nach den Vorschriften der Eigenbe-

triebs- und Anstaltsverordnung für Rheinland-Pfalz vom 5. Oktober 1999 aufgestellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 

Zusätzliche Angaben nach § 264 Abs. 2 HGB sind nicht erforderlich. 

Der Eigenbetrieb wurde durch Beschluss des Stadtrates vom 14. November 1997 zum  

1. Januar 1998 gegründet und umfasst die vorherigen Amtsbereiche Bestattungswesen, Park- 

und Gartenanlagen sowie die Stadtgärtnerei. 

Soweit Pflichtangaben alternativ in der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung oder im An-

hang gemacht werden können, sind diese im Anhang vorzufinden. 

Die Ausweisstetigkeit wurde grundsätzlich gewahrt. Aufgrund einer Gesetzesänderung im Vor-

jahr (2023) sind die Umsätze und das Ergebnis nicht vergleichbar. Wäre die Gesetzesände-

rung im Vorjahr (2023) nicht erfolgt, hätten sich die nachfolgenden Beträge im Betriebszweig 

Bestattungswesen ergeben: 

Umsatzerlöse:    TEUR 4.393 statt TEUR 17.384 

Jahresgewinn:   TEUR 330 statt TEUR 13.321 
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3. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

a) Anlagevermögen 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
Die immateriellen Vermögensgegenstände sind mit den Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen (Nutzungsdauer zwischen 3 und 10 Jahren), bewertet. 

Übriges Sachanlagevermögen 
Die Sachanlagen werden mit den Anschaffungskosten, bei abnutzbaren Vermögensgegen-

ständen vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibung der Vermö-

gensgegenstände des Anlagevermögens erfolgt nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer unter Verwendung der linearen Methode. Zugänge werden mit den Anschaffungs- und 

Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungskosten beinhalten gemäß 

§ 255 Abs. 2 S. 3 HGB den angemessenen Anteil der allgemeinen Verwaltung. Vermögens-

gegenstände mit Anschaffungskosten unter € 250,00 werden im Jahr des Zugangs in voller 

Höhe abgeschrieben und als Abgang behandelt. Bewegliche Vermögensgegenstände mit Ein-

zelanschaffungskosten von € 250,00 bis unter € 1.000,00 werden gem. § 6 Abs. 2 EStG in 

einem Sammelposten zusammengefasst und über fünf Jahre linear abgeschrieben.  

Die Abschreibungen wurden in 2024 grundsätzlich entsprechend der betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauer der einzelnen Vermögensgegenstände nach der linearen Abschreibungsme-

thode ermittelt. Die Abschreibung der Gräberfelder erfolgt über 20 Jahre (Reihengräber) bzw. 

30 Jahre (Wahlgräber). Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen. 

Die Anlagenabgänge erfolgten zum Restbuchwert. 

Finanzanlagen 
Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten bilanziert.  

b) Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 
Allgemeines 
Die Forderungen sind mit dem Nominalwert bilanziert.  

Sie haben sämtlich eine Laufzeit von einem Jahr. 
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c) Liquide Mittel 
Die liquiden Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 

 

d) Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 
Bei dem Ausweis handelt es sich im Wesentlichen um einen Zuschuss des Landes Rheinland-

Pfalz für die Errichtung des Betriebsgebäudes. Die Auflösung des Sonderpostens hat zum 1. 

Januar 2024 begonnen. 

e) Pensionsrückstellungen 

Eine Rückstellung für Pensionsverpflichtungen für die Beamten des Eigenbetriebes der Stadt 

Koblenz - Grünflächen- und Bestattungswesen - wurden im Hinblick auf § 22 Abs. 3 Eigenbe-

triebs- und Anstaltsverordnung Rheinland-Pfalz nicht gebildet. 

Es besteht eine Zusatzversorgung für sozialversicherungspflichtige Arbeitnehmer mit Eintritt 

in den Ruhestand bei der Rheinischen Zusatzversorgungskasse, Köln. Der Beitragssatz be-

trägt 4,25%. Zusätzlich ist ein Sanierungsgeld zu entrichten (Beitragssatz 3,5%). Die Summe 

betrug in 2024 rd. 556 T€. Auch hierfür wurde nach § 22 Abs. 3 EigAnVO keine Rückstellung 

gebildet, da diesbezüglich (mittelbare Versorgungsverpflichtung) keine Bilanzierungspflicht 

besteht. 

f) Sonstige Rückstellungen 
Die Rückstellungen sind in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme vorsichtig bewertet. 

g) Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen bewertet. 

4. Angaben zur Bilanz 

a) Anlagevermögen 
Zur Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens wird auf die separat dargestell-

ten Anlagespiegel verwiesen (vgl. Anlagen 1 und 2 zum Anhang).   
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b) Angaben zu Finanzanlagen  
 

Buchwert zum 
31.12.2024 

 
Zeitwert zum 

31.12.2024 

 Grund für nicht  
dauernde Wertminde-

rung 
              €              €   

Gärtnereieinkaufsgenossen-

schaft 

3.000,00  3.000,00  ---- 

c) Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 
Die Forderungen gegenüber dem Einrichtungsträger beinhalten den Stand der Sonderkasse 

zum 31. Dezember 2024 zzgl. der Forderungen, abzüglich der Verbindlichkeiten aufgrund der 

Abrechnung des Jahres 2024. 

d) Eigenkapital 

  Stand Verände- Stand 

  01.01.2024 rung 31.12.2024 

  € € € 

        

Stammkapital 200.000,00 0,00 200.000,00 

Allgemeine Rücklage 371.345,92 0,00 371.345,92 

Gewinnvortrag 2.756.178,09 13.523.501,77 16.279.679,86 

Jahresgewinn /-verlust 13.523.501,77 -13.540.270,85 -16.769,08 

        

Summe: 16.851.025,78 -16.769,08 16.834.256,70 

e) Sonstige Rückstellungen 

  Stand Inanspruch- Zuführung Stand 
  01.01.2024 nahme  31.12.2024 
  € € € € 
          
Urlaub und Überstunden 352.000,00 352.000,00 427.400,00 427.400,00 
Interne Jahresabschlusskos-
ten 59.000,00 59.000,00 65.270,00 65.270,00 
Prüfungskosten 9.040,00 9.040,00 9.040,00 9.040,00 
Steuererklärungskosten 4.980,00 4.980,00 4.640,00 4.640,00 
Summe: 425.020,00 425.020,00 506.350,00 506.350,00 
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f) Verbindlichkeiten 
Restlaufzeiten von Verbindlichkeiten  
 

 Gesamt-  bis  größer  davon mehr 
  betrag    1 Jahr   1 Jahr   als 5 Jahre                       
   €   €  €  € 

1. Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten 4.332.802,23  229.691,84  4.103.110,39  3.373.333,18 

(Vorjahr) (4.539.355,69)  (230.688,04)  (4.308.667,65)  (3.519.999,84) 
        

2. Erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen 49.704,50  19.649,86  30.054,64  26.854,64 

(Vorjahr) (60.437,00)  (29.949,86)  (30.487,14)  (27.887,14) 
        

3. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

1.463.083,74  1.463.083,74  0,00  0,00 

(Vorjahr) (877.543,09)  (877.543,09)  (0,00)  (0,00) 
 
4. Sonstige Verbindlichkei-
ten  

77.307,13  77.307,13  0,00  0,00 

(Vorjahr) (0,00)  (0,00)  (0,00)  (0,00) 

        

Gesamt 5.922.897,60  1.789.732,57  4.133.165,03  3.400.187,82 

(Vorjahr) (5.477.335,78)  (1.138.180,99)  (4.339.154,79)  (3.547.886,98) 
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5. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

a) Umsatzerlöse  
 

  2024 2023 
  € € 
      
Grünflächenwesen     
      
- Erlöse Unterhaltung Grünanlagen 5.710.358,87 5.257.198,71 
- Leistungen an städtische Ämter 7.502.772,83 6.150.066,95 
- Ingenieurleistungen 1.457.396,82 1.234.701,68 
- Leistungen der Stadtgärtnerei 468.031,32 470.034,06 
- Nebengeschäftserlöse (an Dritte) 586.793,35 455.215,71 
- Mieten und Pachten 440.612,55 422.187,14 

Summe Grünflächenwesen   16.165.965,74  
 

13.989.404,25 
 

    
Bestattungswesen     
      
- Gebühren Grabnutzungsrechte  
  (Auflösung Rechnungsabgrenzungs-     
  posten Grabnutzungsgebühren) 1.438.138,36 14.405.221,72 
- Krematoriumsgebühren 785.322,52 783.174,45 
- Erstattung für Friedhofsgrünflächen 1.442.708,67 1.271.442,24 
- Bestattungsgebühren 336.400,00 335.434,00 
- Sonstige Gebühren 138.210,00 144.644,70 
- Erstattung Kriegsgräberpflege 87.695,20 87.695,20 
- Verwaltungsgebühren 29.220,00 30.780,00 
- Ausbettungsgebühren 4.720,00 5.080,00 
- Nebengeschäftserlöse (an Dritte) 247.512,20 178.401,84 
- Mieten und Pachten 237.348,28 141.694,21 

Summe Bestattungswesen   4.747.275,23  
 

17.383.568,36 
 

abzüglich Konsolidierung  -280.272,06  -179.517,39 
Summe Umsatzerlöse 20.632.968,91 31.193.455,22 
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6. Sonstige Angaben 

a) Haftungsverhältnisse  
Haftungsverhältnisse entsprechend § 285 HGB bestanden zum 31. Dezember 2024 nicht. 

b) Sonstige finanzielle Verpflichtungen  
Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz angegeben 

sind. 

c) Angaben zu Mitarbeitern  
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug 2024 152 (Vorjahr 152) Personen. Davon 

entfielen auf 

 Angestellte   48 (Vorjahr 47) 

 Arbeiter 104 (Vorjahr 105) 

d) Angaben zu Geschäftsführung und Aufsichtsorganen 
Mitglieder des Geschäftsführungsorgans und eines Aufsichtsrats  

Die Werkleitung wird von Herrn Andreas Drechsler wahrgenommen.  

Der Werkausschuss Grünflächen- und Bestattungswesen setzt sich wie folgt zusammen: 

 
· Flöck, Bert (bis 30.04.2024) 
· Prof. Dr. Lukas, Andreas (ab 01.05.2024) 
· Alsbach, Reinhard (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Görgen, Ute (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Dr. Schmidt-Wygasch, Carolin (bis 11.07.2024) 
· Dr. Schmidt-Wygasch, Carolin (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Kaatz, Alexandra (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Dr. Stötter, Tabea 
· Ratsmitglied Rosenbaum, Karl-Heinz (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Artz, Monika (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Schumann-Dreyer, Anna-Maria (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Balmes, Peter (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Hollmann, August (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Jakob, Marius (ab 12.07.2024) 
· Johann, Alois (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Kalenberg, Rudolf (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Dr. med Klose, Florence (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Kirsch, Thomas (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Schneider, Thorsten 
· Ratsmitglied Bündgen, Toni 
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· Ratsmitglied Christmann, Tobias (bis 11.07.2024) 
· Ratsmitglied Kretschmer, Christoph (ab 12.07.2024) 
· Sommer, Hans-Christian 
· Ratsmitglied Michel, Isabel (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Kübler, Julia Maria 
· Ratsmitglied Kühlental, Edgar (ab 12.07.2024) 
· Ratsmitglied Plato, Anna-Maria 
· Heck, Kevin 
· Hartenfels, Pierre-Marc (bis 11.07.2024) 
· Zimmermann, André (ab 12.07.2024) 
 

Beschäftigtenvertreter: 
 

· Daum, Sascha (bis 11.07.2024) 
· Kraus, Manfred (bis 11.07.2024) 
· Mathy, Winfried (bis 11.07.2024) 
· Groß, Verena (ab 12.07.2024) 
· Hase, Jutta  
· Haubrich, Jürgen 
· Kramb, Frank (ab 12.07.2024) 
· Linsel, Bernd (ab 12.07.2024)  
· Steffens, Andrea 

 

Gesamtbezüge der Organmitglieder  
Die Kostenerstattungen an die Werkausschussmitglieder betrugen im Jahr 2024 2.670,00 €. 

Die Angaben der Bezüge der Werkleitung unterbleiben gemäß § 286 Abs. 4 HGB. 

e) Angaben zu Abschlussprüferhonoraren  
Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar für den Abschlussprüfer belief sich auf 

insgesamt 8.925,00 € und betrifft ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen. 

f) Angaben zu nahestehenden Unternehmen und Personen  

Es wurden keine Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen getätigt, die nicht 

zu marktüblichen Bedingungen zustande gekommen sind. 

g) Angaben zu Konzernbeziehungen  
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes wird im Gesamtabschluss der Stadt Koblenz einbe-

zogen. 
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h) Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres  
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres 2024 haben sich 

nicht ereignet. 

 

i)  Angaben zum Ergebnisverwendungsvorschlag oder -beschluss  
Der Jahresgewinn bzw. Jahresverlust soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

 

 

 

 

 

 

Koblenz, 17. Juli 2025   ________________________ 

               Andreas Drechsler 

                     Werkleiter 
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